
 

 

Zu Besuch bei Freunden… 

 
…hieß es in diesem Jahr im Zusammenhang mit dem  

deutsch-niederländischen Austauschprojekt der  

Janusz Korczak Realschule.  

Auch im März 2015 fuhren Schüler des Neigungskurses  

Niederländisch aus der Jahrgangsstufe 8 zum  

Wilhelmina College nach Culemborg. Und der  

Gegenbesuch erfolgte in der vorletzten Aprilwoche bei  

prächtigem Wetter und mit viel Routine auf  

altbewährte Weise.  

Die Programmpunkte: Besuch des Technikmuseums  

„NEMO“ und eine Grachtenrundfahrt in Amsterdam sind  

genauso erprobt, wie der Besuch des 

Kölner Zoos und das Klettertraining im Süchtelner  

Kletterpark.  

„Diese Ausflugsziele haben sich einfach bewährt“, so sind sich die organisierenden Lehrer 

Piet Talsma und Alexander Janich einig. „Never change a winning system!“, so könnte man 

es auch sagen. Denn was einmal gut läuft, sollte man nur verändern, wenn die Situation es 

erfordert.  

 

Gutes Benehmen und den Mut, einmal bei völlig fremden Leuten zu übernachten, werden für 

alle Teilnehmer vorausgesetzt. Die Verständigung klappt dann mit Händen und Füßen oder in 

Englisch oder aber auch schon ganz ordentlich in der Sprache des jeweiligen Gastlandes. Dem 

einzigen Fall von Heimweh begegnete man auf recht schmerzlose Art und Weise, wobei der 

Vater des betroffenen niederländischen Jungen telefonisch das Durchhalten geradezu anwies 

– zu Recht, wie sich später herausstellte. Einmal heftig geheult, sich dann aber entschlossen 

aufgerafft zu den geforderten Begegnungsaufträgen und dann nie mehr etwas von Heimweh 

geäußert, so stellen sich Austauschlehrer die Praxis vor. Hut ab vor all den „Helden“, die sich 

einmal aus der Sicherheit ihrer Familie lösen und das Wagnis sprachfremder Begegnung im 

benachbarten Ausland eingehen. „Schulung zur Lebenstüchtigkeit“ könnten wir das auch 

nennen und so etwas kann nur in Projekten geboten werden, die die tägliche 

Bratkartoffelstraße am elterlichen Herd einmal verlassen.   
               C. Parting 

  

 

 

 


